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Zur WcltwiitschnsMMttklir in London
Wie es zur Weltwirtschaftskrise kam - Sie deutsche Selegation in London eingetroffen

Vizekanzler v. Wvrn vor den Stahl-
Hclm -Studenten

Naumburg (Saale ) , 11 . Juni . Vizekanzler v . Papen
sprach heute in Naumburg bei dem Führertreffen der Stahl¬
helmstudenten über die Aufgabe der studentischen Jugend
im Geiste der Generation von Langemarck. Er führte u . a.
aus , es sei verständlich, daß die studentische Jugend , die sich
m den letzten 14 Jahren von ihrem Glauben an die
deutsche Wiedergeburt nie hätte abbringen lassen , nun ihren
Anteil an dem Werke deutscher Erinnerung verlange . Es
fei aber schwer, ihr ein Arbeitsgebiet zu geben, das ihrer
natürlichen Aktivität entspreche . Sie könne nicht wie ihre
Vorfahren von 1848 auf den Barrikaden antreten , denn
der innenpolitische Machtkampf sei endgültig entschieden.
Wenn die akademische Jugend in Volk und Staat hinein¬
wachsen wolle, so müsse sie sich an den großen Aufgaben der
Zeit beteiligen : vor allem an Wehrsport und Arbeits¬
lager. Sie möge sich in edlem Wetteifer den Vorzug , zur
geistigen Oberschicht zu gehören , verdienen . Das Haupt¬
arbeitsgebiet des jungen Akademikers sei aber ein gei¬
stiges . Die nächsten Jahre stellten mit dem Werke der so¬
zialen und staatlichen Erneuerung ungeheure Anforderun¬
gen an die geistige Schöpferkraft des deutschen Volkes. Sich
dafür vorzubereiten und zu schulen, sei die Hauptpflicht der
jungen Generation . Man solle nicht glauben , daß es kei¬
nen geistigen Kampf mehr in Deutschland geben werde.
Geistiges Leben sei immer Kampf . Das wichtigste sei die
unerbittliche Arbeit jedes deutschen Menschen an sich selbst,
insbesondere aber der akademischen Schicht . Die Jugend
soll dabei im Geiste von Langemarck sich aufrichten , der
nicht nur Zeugnis von der ungeheuren Vaterlandsliebe,
sondern auch der besonderen menschlichen Haltung jener
kuegsgeneration sei.

Erinnern Sie sich recht , so rief der Vizekanzler aus , wie
lau war der Patriotismus der Vorkriegszeit geworden,
das ganze deutsche Leben verlor sich im Problematischen,
die deutsche Seele schlief ein . Dann kam die große Samm¬
lung , es kam der Tag , an dem die inneren Werte offenbar
wurden, an dem sich zeigte, daß die krankhafte Müdigkeit
der Zeit nur eine vorübergehende war . Das Blut rauschte
wieder in den Adern , das höhere Leben des deutschen Vol¬
kes brach wieder durch . Auch die Revolution ist nichts an¬
deres als das Ringen um höheres Menschentum. Dies
uorzuleben, ist vornehmste Aufgabe des deutschen Akademi¬
kers. Ich weiß, daß gerade die sittliche Erundeinstellung
der studentischen Jugend sich gegen manche Erscheinungen
wendet, die eine Umwälzung , wie die heutige , zu begleiten
pflegen . Dies darf nicht zum Grunde werden , an der
großen Sache und am Endziel zu zweifeln . Hier hilft nur
das Vertrauen auf die innere Gesundheit des deutschen
Volkes. Dann wird auch das Edle und Demütige siegen
und allzumenschliche im gebührenden Schatten zurücktreten
lassen.

Wenn die Langemarck-Studenten dem Wahlspruch folg¬
ten, den Moltke dem preußischen Eeneralstab gegeben
habe : „Mehr sein als scheinen" dann würden sie mit
großer innerer Befriedigung ihren Anteil an dem Ringen
um die Seele des neuen Deutschland finden.

Die Reichsführertagung sandte an den Reichspräsiden¬
ten , den Reichskanzler und Minister Seldte Ergebenheits¬
telegramme.

Kommissare siir die Presse unzulWtg
tterlin, 11 . Juni . Das Reichsministerium für Volksaufklärung

und Propaganda macht alle in Frage kommenden Stellen darauf
nuimcktsam , laut amtlicher Anweisung für kommissarische«eiLtigung bei Zeitungen und für sonstige Aktionen behördlicher«kür, «ach der Gleichschaltung des Reichsverbandes der deut-
kchea Presse und des Vereins deutscher Zeitungsverleger grund-
latzlich sei» Raum mehr ist. Diese amtlichen Anweisungen sindMer allen Umständen strikte innezuhalten . Sollten Abweichun¬
gen von dieser grundsätzlichen Beringung — im Einzelialle die
Ansetzung eines Kommissars — erforderlich sein , so ist dem er-
»en Vorsitzenden des Reichsverbandes der deutschen Presse,
ieichsvressechef der NSDAP . Dr . Dietrich, jeweils rechizei --
<g Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Bor Einführung -er Miliz in Oesterreich
Wien, 11. Juni . Zu der Ankündigung des Vizekanzlers Dr.

Finkler , die Einführung des Milizheeres in Oesterreich stehe be-" > erfährt das Wiener Mittagsblatt , ein Organ des Heimat-
Mtzes. daß die Einführung der Miliz bereits im September er-

u^ rde. Eine oder mehrere Mitglieder der Heereskommis»
r des Auslandes würden sich voraussichtlich noch in den
^ ?meimonaten nach Wien begeben, um hier mir der Bundes-

und dem Heeresministerium über die Formen der all-
emen Wehrpflicht zu verhandeln.

64 Staaten sind auf der am 12. Juni in London begin¬
nenden Weltwirtschaftskonferenz vertreten . Unter ihnen
gibt es kein Land , das nicht von dem schweren FIllgelschlag
der Weltwirtschaftskrise betroffen wurde. Ueberall in der
Welt sind die gleichen Symptome der furchtbaren Krise zu
verzeichnen : Arbeitslosigkeit, drückende Verschuldung , Pro¬
duktionseinschränkung, Sinken des Lebensstandards.

Wollte man den Gründen nachgehen , weshalb es zu einer
so heftigen Weltwirtschaftskrise gekommen ist, so könnte
man , wie es viele Wissenschaftlergetan haben, die Ursachen
der Krise bereits in der Vorkriegszeit suchen . Nach der An¬
sicht mancher Nationalökonomen ist die Entwicklung durch
den Krieg und das daran anschließende überhetzte Aufbau¬
tempo nur beschleunigt worden . Sie sei an sich unaufhaltbar
gewesen . Diese Auffassung scheint doch etwas zu weitgehend
zu sein . Die Weltwirtschaft war vor 1914 systemvoller auf¬
gebaut , und jene natürliche Entwicklung, die in allen Län¬
dern zu einem wachsenden Wohlstand geführt hatte , wurde
erst unter dem Einfluß des Krieges jäh unterbrochen. Seit
dem Kriegsende sind eine Reihe von Staaten , die bisher
Rohstofflieferanten waren , dazu übergegangen, eigene In¬
dustrien zu gründen . Damit wurde der Warenumschlag un¬
ter den einzelnen Ländern erheblich erschwert , ja zum Teil
sogar völlig unmöglich gemacht . Es gibt eine Reihe von
Ländern , die sich für einen längeren Zeitraum eine autarke
Wirtschaft leisten können , da sie jene natürlichen Reich¬
tumsquellen besitzen, die sie von der Einfuhr von Rohstoffen
unabhängig machen . Hierzu gehören Amerika, Frankreich
und England . Solange diese Staate , in erster Linie Ame¬
rika , im ununterbrochenen Handelsverkehr mit den anderen
Völkern der Welt standen, glaubten sie ihre eigene Industrie
immer weiter ausbauen zu können , und schufen damit Pro¬
duktionskapazitäten , die längst nicht mehr auszunutzen sind.
In den Jahren der Blütezeit hatte man jeden Maßstab für
eine vernünftige Wirtschaftspolitik verloren . Als es in Ver¬
bindung mit dem Börsenkrach vom Oktober 1929 zu den er¬
sten Zusammenbrüchen kam. glaubte Amerika sich auf seine
eigene Wirtschaft zurückziehen zu können. Man erkannte
nicht , daß die guten Zeiten durch eine ausgedehnte Inve¬
stitionstätigkeit bedingt waren und daß nach deren Abschluß
der Ausfall jedes Kunden, zu denen alle anderen Staaten
der Welt gehörten , doppelt schwer ins Gewicht fallen mußte.

Von Amerika ist die Abjchließungsbewegung
ausgegangen , die rasch um sich gegriffen hat und schließlich
dazu führte , daß sich England , das Heimatland des Freihan¬
dels , vollständig umstellte und im Empire ein abgeschlossenes
Wirtschaftsgebiet schuf. Den anderen Nationen blieb unter
diesen Umständen kein anderer Ausweg, als sich ebenfalls
abzuschließen und soweit wie möglich autarke Wirtschaften
zu errichten. Je kleiner ein Staat ist, desto empfindlicher lei¬
det er selbstverständlich unter dieser Entwicklung.

Verschärft worden ist die Weltwirtschaftskrise durch die
jahrelange Fehlleitung des Kapitals. Die tiefe¬
ren Ursachen sind hier politischer Natur . Deutschland hat den
Krieg verloren , und wenn auch ursprünglich der Grundsatz
aufgestellt worden war , daß keine Kontributionen gezahlt
werden sollten , jo stellten die Reparationszahlungen in
Wirklichkeit nichts anderes dar . Dieses System aufrecht zu
erhalten , wurden in die deutsche Volkswirtschaft im Anleihe¬
wege viele Milliarden hineingepumpt , die jedoch nur zu ei¬
nem geringen Teil der Wirtschaft zugute kamen , während
sie im wesentlichen dazu dienten , den Schuldentransfer zu
ermöglichen . Man verstieß bewußt gegen den Fundamental¬
satz der Nationalökonomie , daß jede Leistung eine Gegenlei¬
stung erfordere , mit dem Erfolg , daß nach wenigen Jahren
das ganze künstliche Gebäude der Reparationen zusammen¬
brach und in seinen Strudel Gläubiger und Schuldner Mit¬
hineinriß . Es muß anerkannt werden, daß nicht allein die
Kapitalfehlleitungen infolge der Reparationspolitik den ge¬
samten Kapital - und Geldmarkt der Welt zerstört haben.
Gemessen an den Welthandelsumsätzen erschienen die Re¬
parationsleistungen relativ gering . Wesentlich beschleunigt
wurde die Entwicklung durch den Zusammenbruch der Roh¬
stoffpreise und der daraus sich ergebenden Wertsteigerung
des Geldes. Die kapitalstarken Länder Amerika und Eng¬
land , und bis zu einem gewissen Grade auch Frankreich, er¬
litten Riejenverluste an den Anleihen , die sie den kapital¬
schwachen Ländern gegeben hatten . Schließlich beschleunigte
die Entwicklung auch noch das ungelöste Kriegsschulden¬
problem der Alliierten , das man , wenn auch in Widerspruch
zu Amerika und Deutschland , immer wieder mit den Repa¬

rationen verkoppeln wollte. Als sich herausstellte , daß Ne»
parationszahlungen zur Deckung der Kriegsschulden nicht
mehr geleistet werden konnten, fielen die Kriegsschulden
doppelt schwer ins Gewicht . Daß es im Gefolge dieser riesi¬
gen Wirtschaftsstörungen zu einer Währungszerrüttung ge¬
kommen ist . kann nicht wundernehmen . Nicht der Verfall
der Währungen hat die Weltwirtschaftskrise hervorgerufen.
Vielmehr ist es umgekehrt. Der Währungsverfall ist eine der
vordringlichsten Symptome der Erkrankung der Weltwirt¬
schaft.

Die Londoner Weltwirtschaftskonserenz ist mit einer so
großen Zahl schwierigster Probleme vorbelastet, daß man
an ihrem Erfolg fast zweifeln möchte. Wenn sich trotzdem —
trotz der berechtigten und notwendigen skeptischen Einstellun¬
gen — in letzter Zeit immer mehr Hoffnungen geregt haben,
daß man zu positiven Ergebnissen kommt , so liegt dies ein¬
fach daran , daß man keinen anderen Ausweg als den der
Verständigung mehr sieht . Jeder Staat kommt mit Sonder-
wllnschen und Sonderinteresfen zur Weltwirtschaftskonfe¬
renz. Würde es nach den Einzelinteressen der Länder gehen,
wäre nicht zu erkennen, wie die Konferenz zu einem guten
Ende geführt werden kann. Ohne eine Majorisierung der
Kleinen ist jedoch damit zu rechnen , daß die großen Natio¬
nen in London den Ton angeben werden und daß sie auch in
der Lage sind, aus ihre Gefolgschaft einen gewissen Druck
auszullben . Erweist sich auf der Konferenz, daß man aus
der Vergangenheit gelernt hat und allseitig zum Nachgeben
bereit ist, werden die Hoffnungen auf positive Ergebnisse
der Londoner Weltwirtschaftskonferenz nicht unberechtigt
sein.

Sie deutsche Aborkruig für Lenken
Berlin , 10 . Juni . Die deutsche Abordnung zu der am

Nontag in London beginnenden Weltwirtschaftskonferenz
ist am Samstag abend von Berlin abgereist. Sie steht un¬
ter der Führung des Reichsaußenministers Freiherrn von
Neurath. Ihr gehören an : der Reichsfinanzminister
ErafvonSchwerin - Krosigk, der Reichsbankpräsi-
dent Dr . Schacht , von der Nationalsozialistischen AioLiter-
partei der erste Hamburger Bürgermeister Dr Krog-
mann und der Reichstagsabgeordnete Dr . K e p p I e r , so¬
wie der deutsche Botschafter in London, Dr . von HL sch.
Die Presfeabteilung des Propagandaministeriums ist in der
Abordnung durch Regierungsrat Dr . Wingen vertreten.
Der Abordnung gehören außerdem die leitenden Beamten
der beteiligten Ministerien an.

Dr . Schacht in London eingetroffen
London, 11 . Juni . Reichsbankpräsidem Dr . Schacht ist Sams¬

tagabend aui dem Luftwege in London eingetroifen . Auch d«»
österreichische Bundeskanzler traf hier ein.

«

Die deutsche Delegation in London eingetroffen
London, 11 . Juni . Während der Führer der deutschen Dele¬

gation auf der Weltwirtschaftskonferenz , Reichsaußenminister
Frhr . v . Neurath , nachmittags auf dem Viktoria -Bahnhof in
London eintraf , kamen die übrigen Mitglieder der deutschen
Delegation mit einstündiger Verspätung nach 10 Uhr abends an.
Der deutsche Botschafter und der gesamte Stab der deutschen
Botschaft waren zur Begrüßung der deutschen Delegation er¬
schienen . Desgleichen Vertreter des britischen Auswärtigen
Amtes . Außerdem hatten sich zahlreiche Mitglieder der deut¬
schen Kolonie und der Presse und zahlreiche Zuschauer einge¬
funden . Die Mitglieder der Delegation , darunter Minister
Hilgenberg und Graf Schwerin - Krosigk , der regierende Bürger¬
meister von Hamburg , Krogmann , und der stellvertretende
Reichspressechef , Vortragender Legationsrat Aschmann, wurden
vom deutschen Botschafter dem Stab der Botschaft vorgestellt.
Hierauf begab sich die deutsche Delegation in den bereitstehen¬
den Kraftwagen in das Dorchester-Hotell.

Acußerungen des Reichsaußenministers bei seiner Ankunft
in London

London» 11 . Juni . Frhr . v . Neurath äußerte bei seiner An¬
kunft in London einem Vertreter des Reuterbüros gegenüber
u . a . : Die finanzielle und wirtschaftliche Lage in Deutschland
ist sehr schwierig, und es ist für das deutsche Volk und die ganze
Welt nützlich , daß die Konferenz ein gutes Ergebnis hat.
Deutschland ist willens , mit einem jeden anderen Lande zusam¬
menzuarbeiten , um dieses Ziel zu erreichen.
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DerLaoder Roten Kreuze-
Berlin , 11 . Juni . Um die Arbeit des Roten Kreuzes durch die

Tat zu stärken , fanden am Sonntag unter dem Leitsoruch „Die
Ovier des Krieges danken dem Roten Kreuz" in vielen Teilen
des Reiches schlichte Feiern zum Gedenken an die ovierbereiie
Tätigkeit der Frauen und Männer des Roten Kreuzes statt . In
der Reichsbauvtstadt sammelten sich die Sanitätskolonnen des ,
Roten Kreuzes, der Technischen Notbilie . des Stahlhelms , der j
SA . und SS ., der Schutzpolizei sowie zahlreiche Abordnungen
der Eroß -Berliner Kriegervereine und des Kriegsgefangenen - j
verbandes und marschierten unter Vorantrilt der Kapelle des
Wachregimentes zum Lustgarten . Am Brandenburger Tor schlos- j
sen sich u . a . die Schwestern des Roten Kreuzes und der Vater - i
ländische Frauenverein an . Im Lustgarten nahmen die Teil - ;
nebmer Aufstellung. Der Vorsitzende des Berliner Roten Kreu- :
»es. Generalmajor Bender, richtete herzliche Vegrühungs - -
warte an die Ehrengäste . Dann ergriff Reichsminister Dr . Frick ;
das Wort und führte u . a . aus : In allen Erdteilen siebt das s
Zeichen des Roten Kreuzes hoch in Ehren . Mil besonderem Stolz i
aber dürfen wir feststellen , daß kaum irgendwo der Gedanke des ,
Roten Kreuzes so tiefe Wurzeln geschlagen hat . wie im deutschen !
Volke . So gedenken wir beute voller Dank der 100 000 Männer , !
di « im Krieg als Sanitätsmänner ihr Werk geleistet haben, so- !
wie der 02 000 Frauen und Mädchen, die im Kleide des Roten :
Kreuzes als Schwestern und Helferinnen ihre ganz« Kraft ein- s
setzten. Wir freuen uns aber auch der stattlichen Scharen die -
auch beute wieder das Rote Kreuz zur Arbeit bereit hat . der i
100 000 ausgebildeten Schwestern vom Roten Kreuz, die ihren s
Beruf als Krankenpflegerinnen und Fiirsorgeschwestern versehen, j
der 130 000 Sanitätskolonnenmänner , die freiwillig ihre Kraft !
in den Dienst der Hilfeleistung stellen . Ein Strom der Hilfe von ,
Werken der Nächstenliebe gebt täglich von diesem Zeichen aus . !
denn das Rote Kreuz, für den Krieg geschaffen, setzt beute alle ?
seine Kräfte ein für die Werke des Friedens . Verbunden mit
dem Volke ist das Rote Kreuz bereit, alle seine Kräfte einzu¬
setzen für die hoben Ziele unseres Führers Adolf Hitler Der
Präfideni des deutschen Roten Kreuzes, v. Winterfeld -Menkin,
schloß die Veranstaltung mit einem Heil auf den Reichspräsiden- !
ten und den Volkskanzler.

Sie Schtvllz
und dar deutsche ZcanSskl-Moratvrium I

Bern , 10. Juni . Die Schweizerische Depeschenagentur meldet : !
Dis Zollkommissionen des schweizerischen Nationalrates und des k
Ständerates haben sich mit der Frage besaßt, wie sich der Bun - s
desrat gegenüber solchen Staaten zu verhalten habe, welche k
zwar den freien Zahlungsverkehr beschränken , aber sich weigern . !
durch Abschluß kurzfristiger Abkommen den schweizerischen In - ^
teressen Rechnung zu tragen . Beide Kommissionen sieben auf dem >
Standpunkt , daß in solchen Fällen nicht nur durch Beschränkung j
der Wareneinfuhr , sondern auch durch jede andere geeignete i
wirtschaftliche oder finanzpolitische Maßnahme , insbesondere -
durch Beschränkung des Zahlungsverkehrs nach solchen Ländern , ,die schweizerischen Interessen gewahrt werden sollen . s

Im Nationalrat wurde im Anschluß an die Bekanntgabe des
Beschlusses der Reichsregierung betreffend Transfermoratorium
einmütig dieser Auffassung zugestimmt, als der Vorsteher des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsrates . Bundesrat Schultheß, er« !
klärte , daß die Schweiz versuchen werde, mit Deutschland zu ei- -
«em Abkommen zu gelangen, bevor sie zu den durch die Lage s
gebotenen besonderen Maßnahmen greise. Der Sprecher der Re- j
gierung verwies nachdrücklich auf die besondere Stellung der !
Schweiz, welche einerseits von Deutschland bedeutende Summen ;
zu fordern habe und andererseits einer der Hauptabnehmer I
deutscher Waren sei. Auch der Ständerat hieb die Erklärung ein« !
mutig gut . s

Anmerkung des WTB . : In der Schweiz wird offenbar überse- ^
hen. daß der Handelsverkehr bei der in Aussicht genommenen -
Transierregelung von jeder Einschränkung frei bleibt . Im übri» s
gen ist Deutschland gezwungen, aus alle Gläubiger Rücksicht zu '
nehmen, welche Ueberlegung gerade zu der beabsichtigten Trans - -
fermaßnahme geiübrt hat . Wie wir hören, hat die Schweiz ihre '
Absicht, sofort Verhandlungen auszunehmen, hier bereits mitge- ?
teilt , und es steht zu hoffen, daß sie zu einem günstigen Ergebnis !
führen . j

Borzeiliger Abbruch
-er katholischen Deutschen GesellrniageS

München, 11 . Juni . Die bayerische politische Polizei sab sich
am Samstagabend gezwungen , rum Schutze der Mitglieder der
katholischen Gesellenvereine und zur Aufrechterhaltung der öf¬
fentlichen Ruhe . Ordnung und Sicherheit ein Verbot des Tra¬
gens von Uniformen und unisormähnlicher Kleidung, insbeson¬
dere des orangefarbigen Hemdes durch Mitglieder der katholi¬
schen Eejellenvereine zu erlassen. Die für den Sonntag vorgese¬
henen Veranstaltungen , darunter die Pontinkalmesse . sind abge¬
sagt worden. Die für Montag vorgesehene Abfahrt der Sonder-
»ügr . die die Teilnehmer des Eesellentages in ihre Heimat zu¬
rückbringen. um 24 Stunden vorverlegt , sodaß in der Nacht zum
Montag der Großteil der Teilnehmer München wieder verließ.
Der Gesellentag wurde vorzeitig geschlossen.

In der Nacht aus Sonntag mußten wiederholt die bereitgestell¬
ten Ueberkallkommandos ausrücken, um bei den zahlreichen Zu¬
sammenstößen einzugreisen, die durch die trotz des Uniformver¬
botes in Uniform ausgetretenen Mitglieder der Eejellenvereine
bervorgeruken wurden. Diese wiederholten Zusammenstöße haben
bewiesen, daß die Mitglieder der Eesellenvereine nicht die Dis¬
ziplin gewahrt haben, die zur ungestörten Durchführung nörig
war — so meldet der Polizeibericht.

Vizekanzler von Papen auf dem Katholischen Gesellentag
In der Festsitzung des Katholischen Gesellentages am Samstag,hielt Vizekanzler von Papen eine Rede, in der er u . a . aus-

fübrte : Die parlamentarische Schlüsselstellungdes politischen Ka¬
tholizismus wurde in völliger Verkennung der Tatsachen als

eine unerschüterliche Machtstellung betrachtet, und es blieb un¬
bemerkt . daß . während 1919 der politische Katholizismus noch 20
Prozent aller deutschen Wühlerstimmen aufbrachte, diese Quote
1932 auf nur 11 Prozent gesunken war . So geriet auf dem Wege
der rein parlamentarisch - demokratischen Denkweise der in politi¬
schen Parteien gruppierte Katholizismus langsam aber sicher in
eine völlig falsche Front , bis durch die Revolution des 5 März
der künstliche und petrefakte Apparat der parlamenrarischen De¬
mokratie und mit ihr die Schlüsselstellung der katholischen Par¬
teien zujammenbrach. In jenen Tagen ist es vielen von uns erst
klar geworden, wie kleinmütig wir geworden waren , als wir
unser politisches Denken nur auf die Erfolge parlamentarischer
schwarz- roter Koalitionen richteten, anstatt zu den übernatürli¬
chen Kräften aufzuschauen, die in der Fülle unseres Elaubens-
gutes und in dem unerschütterlichen Vertrauen auf die Gestal¬
tungskraft der Prinzipien des Katholizismus enthalten sind. So
gilt es beute, uns wieder auf die Rolle zu besinnen , die die ge¬
schichtliche Entwicklung uns zuweist : Den Gedanken des Klassen-
kamvies zu überwinden durch echt deutschen und echt katholischen
Aufbau der deutschen Gemeinschaft . Die Wiederherstellung der
gesellschaftlichen Ordnung ist. das fühlen wir , die elementare
Voraussetzung für die endgültige Aufrechterhaltung unserer
christlichen Kultur schlechthin . Wer wäre besser in der Lage, als
Ihr , meine Gesellen, zu verstehen, wie notwendig es ist, zu den
Grundlagen einer ständischen Ordnung zurückzukebren und die
Kampffronten aller im Wirtschaftsvrozeß Vereinigten zu einem
berufsmäßig gegliederten Wirtschaftsorganismus umzubauen.
Gerade hier werden wir deutschen Katholiken gut führend sein
können und müssen . Jede Arbeit muß getragen sein von dem
Gedanken der Mitarbeit des Dienstes am Ganzen.

Sperrung der Vuliereiufuhr aus Lettland
Berlin , 11. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Nach Mitteilungen

aus Riga haben das Zentralkomitee der lettländischen Sozial¬
demokratischen Partei sowie ein Komitee jüdischer Organisa¬
tionen den formellen Beschluß gefaßt, den allgemeine« Boykott
über deutsche Erzeugnisse zu verhängen . Die Beschlüsse dieser bei¬
den Komitees sind in der entsprechenden lettischen Presse veröf¬
fentlicht worden ; die lettische Regierung hat diese Aufforderung
zum Boykott entgegen einer von ihr gegebenen Zusage zugelassen.
Da die Neichsregierung nicht gewillk ist . derartige Boykotterklä¬
rungen binzunebmen , ist angeordnet worden, daß mit Wirkung
vom Montag , dem 12 . Juni , an zunächst die Buttereinfuhr an»
Lettland gesperrt wird . Es wird von der weiteren Entwicklung
der Dinge abbängen , ob und welche ergänzenden Maßnahmen
gegenüber dem lettischen Handel nach Deutschland angezeigt er¬
scheinen . um den in Lettland hervorgetretenen Boykottbestrebun¬
gen wirksam entgegenzutreten.

Anschlag aus Lan-ettat Steidle
Innsbruck , 11 . Juni . Auf Landesrat Dr . Steidle ist,

als er heute in seine Wohnung zurückkehren wollte , aus
einem überholenden Auto heraus geschossen worden . Das
Auto hatte verschmierte Erkennungszeichen . Landeshaupt¬
mann Steidle erlitt Verletzungen am Unterarm.

Der Anschlag auf Dr. Steidle
Innsbruck , 12 . Juni . Zu dem Attentat auf Landesrat

Steidle erhält die Amtliche Nachrichtenstelle noch folgende er¬
gänzende Meldungen:

Schon am Sonntagvormittag wurde wiederholt in der Kanz¬
lei Dr . Steidles angefragt , wo er sich befinde . Diese Anfragen
wurden offenkundig mit fingierten Stimmen gestellt. Nach dem
Anschlag wurden sofort die entsprechenden Erhebungen eingelei¬
tet und auch eine Untersuchung im Braunen Haus vorgenom¬
men . Mehrere Verhaftungen wurden durchgeführt . Selbstver¬
ständlich sind sofort alle Vorkehrungen getroffen worden , damit
die Ruhe und Ordnung vollkommen gewährleistet ist.

Vorgehen der Tiroler Behörden gegen die National¬
sozialisten — Besetzung des Braunen Hauses

Wien , 12 . Juni . Nach einer privaten Meldung aus
Innsbruck wurden in der Nacht durch die Notpolizei das
Innsbrucker Braune Haus besetzt und sämtliche Anwesende
verhaftet . Ebenso wurde ein bekanntes Verkehrslokal der
Nationalsozialisten besetzt. — Die Tiroler Heimwehren kün¬
digen an , dah im Lause der Nacht (zum Montag ) sämtliche
nationalsozialistischen Führer in Tirol verhaftet werden

s sollen.

! Neues vom Tage
! Veränderungen in der Leitung von Oberpostdirektionen
? Berlin , 11 . Juni . In der Leitung von sieben Obervostdirek-
, tionen ist ein Wechsel eingetreten . Es haben erhalten die Lei-
> tung nachbenannter Oberpostdirektionen : Kiel Ministerialrat
j Weinbrenner . Chemnitz Ministerialrat Stöckel . Schwerin
i Ministerialrat Steuer . Stettin Ministerialrat Straßenburg,
? Potsdam Ministerialrat Geh . Postrat Dr . Triloit . Bremen
s Ministerialrat Dr . jur . Karl Schneider, Königsberg Mini-
j sterialrat Autrum.
- Landesbischof D. Marahrens
i Präsident des Lutherischen Einigungswerkes
f Leipzig, 11 . Juni . Der Arbeitsausschuß der Allgemeinen evan-
§ gelisch- lutberischen Konferenz hat auf Vorschlag des Vorstandes
: den Landesbischofder lutherischen Kirche Hannover Dr . Marah-
r rens , zum Präsidenten des Lutherischen Einigunsswerkes ge-
f wählt.
i Junglehrer für den Arbeitsdienst gesucht
s Berlin , 11. Juni . Wie wir aus Kreisen der Leitung des Ar»
i beitsdienstes hören, bietet sichim Arbeitsdienst Gelegenheit zur
§ Unterbringung von Junglehrern bis zum 25 . Lebensjahre . Man
! beabsichtigt, solche Junglehrer nach erfolgter ordnungsmäßiger
! Absolvierung des Arbeitsdienstes für den staatsvoltrischen Un«
! terricht in den Arbeitslagern zu verwenden . Bewerber könne«
^ sich bei den einzelnen Arbeitslagern jederzeit melden.
i Einjähriges Verbot des . Volk. Beobachters - in OesterreichWien , 11 . Juni . Die Bundesregierung bat die Verbreitung derin München erscheinenden Zeitung „Völkischer Beobachter" (Süd¬

deutsche Ausgabe ) auf die Dauer eines Jahres verboten.
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Die Kabinettskrise in Spanien
Madrid . 11 . Juni . Der frühere sozialistische Minister Priet»hat den Auftrag zur Kabinettsbildung übernommen . Prieto warin dem vergangenen Kabinett Minister für öffentliche Arbeiten.

Matter » in Chabarowsk gelandet
Moskau , 11 . Juni . Der amerikanische Weltflieger Maltern istum 3 Uhr nachts ( Moskauer Zeit ) in Chabarowsk gelandet.

Entgleisung des Taurus -Expreh
12 Personen tot , 5V vermißt

Konstantinopel. 11. Juni . Der Taurus - Expreß Adana-
Angara ist bei Eskischehir entgleist. Die Katastrophe ist hervor«
gerufen durch Beschädigung des Eisenbahndammes infolge star.
ker Ueberschwemmungen . Zwölf Reisende sollen getötet sei« ; S»
werden vermißt, man befürchtet, daß sie ertrunken find.

Amerikanische Celluloidfabrik in die Luft geflogen
Neun Tote , 180 Verletzte

North -Arlington ( Neuyersey) . 11 . Juni . Bei der Explosion ei¬
ner Celluloidfabrik wurden neun Personen getötet und 1811
durch das in weitem Umkreis herumsliegende brennende Cell«,
loid zum Teil schwer verletzt. Mehrere Personen werden vermißt.
Die Fabrik und acht Nachbarhäuser wurden durch Feuer zerstört.
Ueber Hunderte von Badenden , die sich am benachbarten Fluß¬
strand aufhielten ergoß sich ein feuriger Ascheregen.

Ueberfiihrung der Leiche
des ermordeten afghanischen Gesandten

Berlin , 10 . Juni . Die Leiche des afghanischen Gesandten Mu-
hammed Aziz Khan , der vor einigen Tagen einem politischen
Anschlag zum Opfer fiel , wurde auf dem Bahnhof Friedrichstratzs
in einem Sonderwagen des nach Rußland abgehenden Zuge»
aufgebahrt , um in die Heimat übergefllbrt zu werden. Vor dem
Bahnhof war ein Bataillon Reichswehr aufmarschiert , das beim
Herannahen des Leichenwagens die militärischen Ehrenbezeugun¬
gen erwies . Im Fürstenzimmer waren nahezu sämiliche Mitglie¬
der des Berliner Diplomatischen Corvs versammelt . Als Ver¬
treter des Reichspräsidenten war Staatssekretär Dr . Meißner
erschienen, vom Auswärtigen Amt Freiherr von Neurath.
Staatssekretär Dr . Meißner legte am Sarge einen Kranz de»
Reichspräsidenten nieder . Dann setzte sich der Zug in Bewegung,
der die sterblichen Ueberreste des Gesandten über Moskau nach
Kabul bringen wird.

Ankunft eines Flugzeugs der Deutsch -Chinesischen Fluglinie
in Schanghai

London , 10 . Juni . Eines der beiden deutschen Flugzeuge der
Deutsch-Chinesischen Fluglinie „Eurasia "

. die am 31. Mai Berlin
»erlassen haben , ist in Schanghai angekommen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Juni 1933.

Das Bezirksmissionsfest , das gestern nachmittag in der
hiesigen Stadtkirche gefeiert wurde , war trotz des regne¬
rischen Wetters über Erwarten gut besucht . Außer den
alten Missionsfreunden war auch erfreulicherweise viel
junges Volk dabei zu sehen . Stadtpfarrer Hör lacher
sprach zum Eingang über das Leitwort bei der Feier:
„ Gott will , daß allen Menschen geholfen werde " (1 . Tim . 2
V . 4) . Besonderes Interesse fand , was diesmal ein Ver¬
treter der Aerztlichen Mission , Missionar Seibold, über
den Krankendienst auf den Missionsfeldern berichten
konnte ; 38 Aerzte stehen im Dienst unserer deutschen evan¬
gelischen Heidenmission , 10 davon auf den Basler Missions¬
gebieten . Diese haben ihre Aufgabe nicht bloß an den
Kranken im Missionsspital , sondern darüber hinaus in der
Pflege der Volksgesundheit . Außerdem gibt es draußen
an vielen Orten Krankenstationen mit Schwestern , da und
dort auch ein Frauen - und Kinderspital . Als letzter Red¬
ner sprach der vor kurzem aus Kamerun zurllckgekehrte
Missionar Elöckel, der schon am Vormittag die Predigt
und nachher eine Missionsstunde mit den Schulkindern ge¬
halten hatte , im Anschluß an Haggai 2 V . 6 und 7 über die
gegenwärtige Bewegung in der Völkerwelt , besonders auch
in Afrika , wo sich neuerdings aus der Not des entwurzel¬
ten , an seiner Berührung mit der europäischen Kultur er¬
krankten Volkes eine Bewegung zu Christus hin entwickelt:
„Afrika streckt seine Hände aus "

. Aus allen Ansprachen
klang der Ruf zum Glauben , trotz der vorhandenen Sor¬
gen und Bedenken , und zur Treue dem Missionswerk gegen¬
über , das wir als ein heiliges Erbe von den Vätern über¬
kommen haben . Vor und nach der Feier spielte der Posau¬
nenchor von Egenhausen auf dem Kirchplatz . Im Gottes¬
dienst trugen die vereinigten Jungfrauenvereine von hier
und aus der Umgegend zwei wohleingeübte Lhorgesänge
vor . Die Jungenfrauenvereine hatten noch eine sehr an¬
regende Nachfeier im Gemeindehaus . Das Festopfer im
Betrag von 212 Mark kam nach Abzug der Unkosten der
Basler Mission zugute . Allen , die mitgewirkt und bei¬
getragen haben , sei herzlich gedankt . U.

Nagold , 12. Juni . Ein richtig typischer Regensonntag
ist dem schönen Pfingstfest gefolgt und hat die Kette der
geplanten Ausflüge unliebsam unterbrochen . Unaufhörlich
von morgens bis abends tropfte , rieselte und schüttete es,
so daß man nichts anderes machen konnte , als sein Wochen¬
ende zu Hause zuzubringen . Der Autoverkehr war trotz¬
dem ziemlich lebhaft , auch zahlreiche Omnibusse durchfuhren
unsere Stadt , dagegen war der sonstige Verkehr durch den
Regen sehr beeinträchtigt . Der „Liederkranz " nahm an
dem Jubiläumsfest und Nagoldgau -Sängertresfen in Vo-
singen teil . In Jselshausen hatte der Musikverein „Lyra
sein zehnjähriges Stiftungsfest , das von auswärtigen Ver¬
einen gut besucht war und einen schönen Verlauf nahm.
Gestern nachmittag wurden drei Kommunisten festgestellt
und auf die Wache verbracht , die sich durch das Absingen
des Kommunistenliedes bemerkbar machen wollten . 8ö . ,

Jselshausen , 12 . Juni . (Einbruch .) In der Nacht zum >
Freitag , den 9 . Juni wurde in das Dienstgebäude j
des Bahnhofs Jselshausen eingebrochen. Aus
raffinierte Weise wurden die Gitterstäbe des Fensters an
dem Dienstzimmer auseinandergedrückt , daß der Täter
durchschlüpfen konnte . Dem Täter siel nur ein unbedeu¬
tender Geldbetrag in die Hände . Aus einem Handkoffer,
Las Bilder des Reichskanzlers Hitlers enthielt , wurde eine
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25 Mrtges ZMöuin der GriongverkinS Besingen und Nagoldgavsüngerlrkffm
Am gestrigen Sonntag fand in dem festlich geschmück¬ten Bö singen unter den denkbar ungünstigsten Ver¬

hältnissen das 25jährigeJubiläum des Gesang-vereins Bös ingenund Nagoldgau - Sänger¬
treffen statt . Unaufhörlich rieselte der Regen , ein
Regensonntag erster Ordnung machte die vortrefflichen
Vorbereitungen des Vereins und der Gemeinde zunichte.
Gegen 1 Uhr rollten Leiterwagen und Autos Bösingen zu,um die unentwegten Sänger trotz strömenden Regens dem
Vruderverein Bösingen zu ihrem Jubiläum zu bringen und
wahrhaftig 25 von den 27 gemeldeten Vereinen trafen ein,nur zwei Vereine fehlten beim Appell und gegen 1 .30 Uhr
bewegte sich unter den flotten Klängen der Haiterbacher
Musikkapelle ein „überspannter " großer Festzug unter Vor¬
antritt der Festreiter , der Festjungfrauen durch den Ort,der sein festlich Kleid angelegt hatte , auf den herrlich gele¬
genen Festplatz im Ort . Die zahlreiche Sitzgelegenheitblieb vollkommen ungenützt . Das Publikum fehlte begreif¬
licherweise stark und im allgemeinen lauschte nur eine
unentwegte große Sängerschar der Abwicklung des reichen
Programms . Der Gesangverein Bösingen eröffnete mit
einem flott vorgetragenen Vegrüßungschor . Vorstand
Schaber begrüßte namens des Vereins Gauvorstand
Präzeptor Wielan d , den fr . Gaudirigent R i ch t -Nagold
( Cannstatt ) und den Eaukassier Bürgermeister Mutz-
Ebhausen , sowie die große Sängerschar und gab seiner Be¬
friedigung Uber die zahlreiche Beteiligung Ausdruck. Bür¬
germeister Broß sprach sein herzliches Willkommen
namens der Gemeinde Bösingen und freute sich , daß eine
so große Sängerschar trotz den ungünstigen Witterungs¬
verhältnissen nach Bösingen gekommen sei , um mit dem
Gesangverein Bösingen das 25jährige Jubiläum und
Fahnenweihe zu feiern . Eauvorstand Präzeptor Wie¬
land - Nagold hielt die eigentliche Festrede. In zünden¬
den , begeisternden Worten sprach der Gauvorstand zu einer
ergriffen lauschenden großen Sängerschar , die Umwälzun¬
gen in unserem Vaterland und die Stellugnnahme des
Deutschen und des Schwäbischen Sängerbundes zu der
nationalen Erhebung schildernd, der voll und ganz sich
hinter die Regierung , hinter unseren Volkskanzler Adolf
Hitler und in unerschütterlicher Treue für unseren Reichs¬
präsidenten Hindenburg stellt . Umstellung, Gleichschaltung
brauchen die Gesangvereine nicht , die heutige Entwicklung
liege ganz in dem Bestreben des Sängerbundes . Die Ge¬
sangvereine pflegen den Gesang nicht wegen der Gesellig¬
keit , sondern sie arbeiten an der Vervollkommnung des
deutschen Liedes , Volksgemeinschaft sei ihr Ideal . Das
Sängertreffen sei ein offenes Bekenntnis zum deutschen
Vaterland . Das Deutschlandlied gab einen würdigen Ab¬
schluß der inhaltsreichen Festrede . Anschließend ging der
Redner auf die wechselvolle Geschichte des Gesangvereins
Bösingen und seines heutigen 25jährigen Jubiläums ein.
Der Gesangverein Bösingen habe immer Männer gehabt,
die ihre ganze Kraft der Pflege des deutschen Liedes weih¬
ten , denen bis heute aber das äußere Zeichen der Zusam¬
mengehörigkeit , die Fahne , fehlte . Mit dem Sängerspruch

„Das Herz voll Lieder , froh und frei " unter dem von Cann¬
statt herbeigeeilten Eaudirigent Nicht wurde die Weiheund die Uebergabe der Fahne unter dem Prologeiner Festjungfrau und Empfangnahme durch den Fahnen¬
träger , der Treue gelobte, und Anknüpfen eines Fahnen¬bandes durch eine Festjungfrau , vollzogen. Der „Lieder¬
kranz" Spielberg übernahm die Patenschaft , sein Vorstand
Matthäus Kal mb ach schilderte in beredten Worten das
Verbundensein mit dem Bruderverein , das sich hiermit noch
enger gestalten möge und hob die Hingabe zum deutschenLied, zu Heimat und zu unserem deutschen Vaterland beson¬ders hervor . Feierlich schloß die Weihe durch den Chordes Gesangvereins Bösingen „Hebt die Herzen empor".
Anschließend konnte Gauvorstand Präzeptor Wieland,
sichtlich gerührt , mit einem Stolz für Gau und Verein eine
große Anzahl Ehrungen vornehmen . Für 40jährige
Sängertätigkeit : Ehrenurkunde und Nadel des Schwäb.
Sängerbundes Sch ö tt l e - Ebhausen und Beutler-
Ebhausen , für 30jährige Tätigkeit die Silcherplakette des
Nagold -Gaues sieben Sänger des Gaues , von Altburg 1,
Vreitenberg 2, Emmingen 1, Rotfelden 3, für 20—30jähr.
Tätigkeit Ehrenurkunde des Nagold -Gaues 32 Sänger,
u . a . von Altensteig Wilh . Vurghard, Friseur , Paul
Frey, Adam Dieter! e, Karl Köhler und Karl
Steeb, den Sängerring erhielten außerdem noch von
Bösingen Vorstand Schaber und Rand ecker. Der
seitherige Chormeister des Gaues , Richt-Nagold , welcher
zu dem heutigen Feste von Cannstatt herbeigeeilt war,wurde in Anbetracht seiner großen Verdienste um das
deutsche Lied in Gau und Verein vom Ausschuß des Nagold-
Gaues zum Ehrenchormeister des Nagold -Gaues
ernannt . Für die hohe Ehrung dankte Herr Nicht und ver¬
sprach auch in Zukunft dem Gau und dem schönen Schwarz¬wald Treue und wünschte dem Nagoldgau ein weiteres
Blühen und Gedeihen.

Zwei Massenchöre „Hab oft im Kreise der Lieben" und
„Brüder , reicht die Hand zum Bunde "

, die allerdings etwas
schwach besetzt waren , gaben den Anfang zum Vortrag der
Vereine . Das Regenwetter vertrieb leider die Zuhörer ins
Trockene und so füllten sich im Ort Wirtschaften und
Scheuern , um den vielen Sängern das auf dem Festplatz
vorgesehene Naß und Stärkung zuzuführen . Abends fand
Festbankett im „Hirsch" und „Rappen " statt.

Zusammenfassend muß gesagt werden , Gesangvereinund Gemeinde hat sein Jubiläum mit Fahnenweihe und
Nagoldgau - Sängertreffen vorbildlich vorbereitet , der Er¬
folg hat leider in jeder Hinsicht durch das schlechte Wetter
stark gelitten . Gegen Abend fuhren Wagen und Autos
mit trotzdem frohen Sängern aus dem gastfreundlichen
Vösingen der Heimat zu . — Der „Liederkranz " Altensteig
war zahlreich vertreten und machte in Egenhausen im
„Ochsen" noch Rast , einerseits um die „geschwächte" Ver¬
einsleitung zu stärken und andererseits hauptsächlich um
mit den Egenhauser Sangesfreunden noch einige gemütliche
Zeit zu verbringen . s.
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größere Anzahl Bilder entnommen und in Jselshausen den
Einwohnern vor die Haustüren , Treppen usw. gelegt oder
unter den Türen hineingeschoben.

Pfalzgrafenweiler , 11 . Juni . (Aus dem Eemeinderat.) Die
Abhör der Gemeindepslegerechnungen von 1930 und 1931 er¬
folgte ohne Anstand . — Das Eeldgrundstockssoll muß nach der
Vollzugsverordnung zur neuen Eemeindeordnung neu festge¬
stellt werden . Sämtliche Aufwertungen von Kapitalien der
Gemeinde sind dem Eeldgrundstock zuzuweisen ohne Rücksicht
darauf , ob diese Kapitalien der laufenden Verwaltung oder
dem Eeldgrundstock angehört haben. Nach der Berechnung des
Ortsvorstehers ist der Eeldgrundstock auf 16 408 .19 R .M . festzu¬
stellen. Die Ergänzung des Grundstocks geschieht in jährlichen
Raten von je 1000 Mark. — Dem Württ . Landesverein vom
Roten Kreuz ist als Beitrag für 1933 20 Mk . verwilligt wor¬
den . — Die Zuruhesetzung des Waldschützen Lutz wurde vom
Eemeinderat auf 30 . Juni 1933 verfügt . — Die bisher der Ge¬
meinde zugefallenen Steuergutscheine für Steuerzahlungen wer¬
den nicht verkauft , sondern als Wertpapiere verwendet . —
Einem hilfsbedürftigen Sozialrentner wurde eine monatliche
Unterstützung von 10 Mark zugestanden . — Der Akkord über die
Steinzerkleinerung für Ortsstraßen und Feldwege mit 1 .80 Mk.
je Kubikmeter erhielt die gemeinderätliche Genehmigung . — Im
Bezirk Freudenstadt erhielten nur wenige Gemeinden verbillig¬
tes Roggenmehj . Gegen die Verteilung des Mehls wurde vom
Eemeinderat Einspruch erhoben , da auch am hiesigen Ort viele
bedürftige Kleinbauern seßhaft sind . — Nach Vornahme von
Schätzungen und Beratung sonstiger kleinerer Gegenstände er¬
folgte noch die Anweisung der Rechnungen.

Freudenstadt , 12 . Juni . (Autostraße auf die Hornisgrinde
(1164 Meter) fertigt Im Zug der Schwarzwaldhochstraße ist
im Nordteil des Gebirges nun die Autostraße auf die Hornis¬
grinde, die mit ihren 1164 Metern der höchste Gipfel dieses
Kammabschnittes ist , fertig gestellt und dem zuständigen Kreis
in Obhut gegeben worden . Diese Straße bildet die Fortfüh¬
rung der von Baden-Baden über Bühlerhöhe —Sand—Hunds¬
eck—Unterstmatt —Breitenbrunnen heraufführenden aussichts¬
reichen Hochstraße . Sie ersteigt von Vreitenbrunnen aus die
Höhe des Mummelsees und von dort das Hornisgrindeplateau.
Die durchschnittliche Höhe kann , was ziemlich einzig in dieser
Art dasteht , mit rund 900 Meter benannt werden . Die Fort¬
führung des Straßenausbaues von Mummelfee über Seibels-
eckle zur Ruhesteinstraße und damit zum Anschluß direkt Freu¬
denstadt oder Allerheiligen, Renchtalbäder als verhältnis¬
mäßig kleines Reststück wurde den Ring im Nordschwarzwald
im System der Hochstraßen zunächst abschließen.

— Calw , 11 . Juni . (Beerdigung.) Der so rasch aus dem
Leben geschiedeneVerbandsdirektor Fritz Schmidt
in Teinach wurde am Samstagmittag auf dem Calwer Friedhof
zur letzten Ruhe bestattet . Die Beteiligung an der Trauerver¬
sammlung war außerordentlich stark. Von den Verbands¬
gemeinden war eine sehr große Zahl von Leidtragenden er¬
schienen , die dem Verstorbenen die letzte Ehre und Anerkennung
erweisen wollten . Von tiefer Trauer erfüllt umstanden die
Leidtragenden das offene Grab. Eine ganz geringfügige Sache,
die schon beigelegt war und keine weiteren Folgen gehabt hätte,
konnte der feinfühlige Mann nicht überstehen , zumal ein schon
viele Jahre dauerndes Nervenleiden den Mann vorher stark be¬
lastete und seine Kräfte auf eine harte Probe stellte. In zehn
Nachrufen mit Kranzniederlegungwurden die großen Verdienste
des rastlos tätigen Mannes einmütig und in höchst anerkennen¬
der Weise von den Vertretern des Werkes , der verschiedenen
Elektrizitätsverbände , der Ortskrankenkasse, der Körperschafts¬
beamten und der Gemeinden hervorgehoben und dabei betont,
daß der Verband in bestgeordneten Verhältnissen sich befinde.

Stuttgart , 11. Juni . (Beurlaubung .) Der Reichs¬
kommissar für die Krankenkassen, Regierungsrat Dr . Mül¬
ler, hat den bisherigen Geschäftsführer der Allgemeinen und
Besonderen Ortskrankenkasse Stuttgart , Verwaltungsdirek¬tor Dr . Siegrist , mit sofortiger Wirkung bis auf Weiteresbeurlaubt. Als kommissarischer Geschäftsführer ist Kassen-
rechnungsrat Rauser bei den Ortskrankenkassen Stuttgart
bestellt.

Kommissar. Der Herr Reichsarbeitsminister hat den
Eaubetriebszellenleiter der NSDAP ., Stadtrat Schulz , be¬
auftragt , die Geschäfte des Württ . Krankenkassenverbands
und der Arbeitsgemeinschaft der Württ . Krankenkassenver¬
bände in Stuttgart bis auf Weiteres zu führen und zugleich
die Aufgaben der Organe dieses Verbands und der Arbeits-
Meinfchaft zu übernehmen . Stadtrat Schulz hat die Ee-
chäfte des Verbands übernommen und den bisherigen Ee-
chäftsführer , Verwaltungsdirektor Elwert , bis auf Weite¬
res von seinen Dienstgeschäften beurlaubt . Zum kommissari¬
schen Geschäftsführer hat Stadtrat Schulz RechnungsratMünder vom Württ . Oberve>-sichtrungsamt bestellt.

Stuttgart , 10. Juni . (Gautag der Wirte Würt¬
tembergs . ) Der Gau 13 Württemberg -Hohenzollern im
Reichsoerband des Deutschen Eaststätten -Gewerbes , wie jetztder Verband der Wirte Württembergs heißt, hält am 14.
Juni im Konzertfaal der Liederhalle seinen 1 . Eautag ab.
Der Reichsverbandsdirektor Denecke-Berlin wird dabei über
Wesen , Zweck und Ziel des Reichseinheitsverbandes spre¬chen.

Ehrungen. In den letzten Tagen haben dem Reichs¬
statthalter das Ehrenbürgerrecht verliehen : die Gemeinde
Heumaden , AOA . Stuttgart , und Mögglingen , OA. Gmünd.

Glückwunsch an Dr . Dornier. Das württ . Wirt-
fchaftsministerium hat unter dem 8. Juni folgendes Fern¬
schreiben an Dr . Dornier in Friedrichshafen gerichtet: Zur
hervorragenden Leistung des Dornier - Wal -Flugzeuges
» Monsum " bei der ersten Ueberquerung des SUdatlantik
Mit Zwischenlandung herzlichen Glückwunsch.

Vaihingen a . E .. 11. Juni . (Die U n gl ü ck s st ä tte .)Die llnglücksstätte an der Pulverdinger Steige , an der sichm der Nacht von Donnerstag aus Freitag schwere Lastkraft¬wagen- Zusammenstößeereigneten , war das Ziel vieler Neu-
Mngen . Der sehr schwer verletzte Chauffeur des EislingerKraftwagens liegt noch im Krankenhaus . Die Verletzungen

« schwerer Natur , daß der Mann noch lange nicht außeraller Lebensgefahr ist.
Urach, g. Juni . (Als der Reichskanzler in Urach war.) Am"ergangenen Samstagabend fuhr bekanntlich der Reichskanzler

^ dolf Hitler in Begleitung des preußischen Ministerpräsi-ventenEöring und des Ministers Eöbbels durch Urach,e-wen war Promenadekonzert , die Straße über den MarktplatzMperrt. Der pflichtgetreue Polizeibeamte hielt deshalb den
^ agen des Reichskanzlers an und forderte ihn auf , die Neben-" zu benützen, da es unmöglich sei , durch die Menschen-^ die sich zum Konzert der Stadtkapelle eingefunden , zu^ war Hitler also versagt , über den alten, historischen

R -mdurch die Adolf -Hitler-Straße zu fahren . Zwischen«oynngen und Hengen traf Hitler auf die Uracher SA ., die nach

Donnstetten unterwegs war. Nach der Meldung durch den
Sturmbannadjutanten fragte der Führer nach dem Wohin der
SA . und teilte in zwangloser Unterhaltung mit , daß er jetzt über
Ulm nach München fahre . Zum Abschied rief er einen Jungen
des Jungvolks her und drückte ihm die Hand.

Ludwigsburg , 10 . Juni . (Todesfall . ) Generalleut¬
nant a . D . Ernst von Schröder ist hier nach langem Leiden
gestorben. Er war geboren in Ludwigsburg 1862 und war
ein außerordentlich befähigter Offizier. Seine militärische
Laufbahn begann 1881 beim Infanterieregiment 122.

Friedrichshafen , 10. Juni . ( Verkant des, , Sonne n-
hos "

1 lieber das Vermögen des Vodenseekurbauses„Eon-
nenhot"

. Dr . van Oorth GmbH , in Nonnenbach, ist am 1.
Februar Konkurs eröffnet worden Im Weg oes freiwil¬
ligen Verkaufs ist nun der „Sonnenhof " letzter Tage in den
Besitz der Verstcherungsaktiengesellschaft Allianz und Stutt¬
garter Verein übergegangen Die Allianz beabsichtigt , das
bisher als Sanatorium geführte Kurhaus in ein Beamten-
und Angestelltenheim umzugestalten und die Bettenzah ! von
50 auf 80 zu erhöhen. Der Kaufpreis beträgt 230 000 RM.

Aus Bade«
Das Ermächtigungsgesetz auch in Baden angenommen

Karlsruhe, 10. Juni . Das Ermächtigungsgesetz
wurde vom bad . Landtag in erster und zweiter Lsung mit
48 Stimmen der NSDAP , und des Zentrums gegen fünf Stim¬
men der SPD . angenommen. Das entspricht einer weit
überschrittenen Zweidrittelmehrheit Lei einer Anwesenheit von
S3 Abgeordneten.

Todtnau, 10 . Juni . (Von einem Rehbock angegriffen .)
Hauptlehrerin Fräulein Difchinger erlitt auf einem Spa¬
ziergang bei Eschwend einen eigenartigen Unfall. Sie wurde
von einem Rehbock angegriffen und übel zuge¬
richtet. Der Bock trieb die Lehrerin zuerst vor sich her und
brachte sie durch Stöße mit dem Gehörn zu Fall , so daß die An¬
gegriffene einen Abhang hinunterstürzte. Dort bearbeitete der
Bock sein Opfer so lange , bis ein zu Hilfe eilender Mann das
Tier durch Stockhiebe vertrieb . Die Angefallene trug schwere
Wunden an den Beinen und auf dem Rücken davon.

Freiburg , 11. Juni . (Papageien - Krankheit .)In hiesiger Stadt sind bei einem Papagei -Züchter zwei Fäll-von Papageien -Krankheit aufgetreten , die durch die von
ihm gezüchteten Wellensittiche hervorgerufen wurden . DieTiere wurden getötet und die Käfige, sowie die Wohnungdes Papageienoesttzers desinfiziert . Weitere Krankheitsfällesind hier nicht aufgetreten.

Rebe von Generaloberst Sryr
bei der Stahlhelm -Kundgebung

Stuttgart , 11. Juni . Der Stablbelm. Kreis Stuttgart , veran¬
staltete aus Anlaß seiner Fahnenweihe am Samstagabend tm
Festsaal der Liederballe eine Kundgebung mit einem Vorrrag
von Generaloberst a . D. Heye , dem früheren Ebef der deutschen
Heeresleitung , über den „Stand der Abrüstung und die wehrvo-
litische Lage Deutschlands"

. Dem Vortrag wohnten auch zahl-
reiche höhere Reichswebroffiziere bei . Generaloberst Seve . der

vor der Kundgebung von einer Ebrenkomvagnie des Stahlhelms
auf dem Karlsplatz empfangen worden war , dankte für die ka¬
meradschaftlicheAusnahme in Stuttgart , wohin er sehr gerne ge¬
kommen sei , da mir Stuttgart , Württemberg und seinem erha¬
benen Königsbaus seine schönsten Erinnerungen aus dem Welt¬
krieg verbunden seien . Im Kriege sei er ein Jahr lang in
Straßburg Chef des Eeneralstabs des Herzogs Albrecht von
Württemberg gewesen . In dieser Stellung habe er die Leistun¬
gen der württembergischen Truppen besonders kennen und schätzengelernt. Generaloberst Heye würdigte dann die hohe Bedeutung
der nationalen Erhebung in Deutschland, wobei er aber die
Mahnung aussprach, die neuen Bundesgenossen möchten einig
bleiben und kleine Zwistigkeiten als Schönheitsfehler , die eben'n einer solch gewaltigen Umwälzung sich zeigen , nicht all zu
ernst nehmen. Wir müssen gemeinsam den von örtler vorge-
zeigten nationalen Weg gehen. Kein Deutscher darf sich dazu
hergeben , das nationale Werk zu schädigen oder gar zu spren¬
gen. Das Schwerste siebt nämlich Deutschland noch bevor, da die
Ketten von Versailles noch nicht gefallen sind . Was noch zu er¬
ledigen ist, so führte der Redner weiter aus, bängt nicht von
Deutschland sondern von einem Feind ab, der schon seit Jahr¬
hunderten sein erbittertster Gegner ist . Das zeigen die Verhand¬
lungen auf der Abrüstungskonferenz Bis jetzt ist nichts erreicht.
Alles ist nur Schein. Der Viermächtevakt gibt uns eine gewisse
Ruhezeit , mehr nicht . Wäre er nicht abgeschlossen und wäre nichtdie Botschaft von Roosevelt gekommen , so hätten wir vielleicht
heute schon wieder Ereignisse in Deutschland, die dem Ruhrein¬
fall der Franzosen gleichen . In den letzten 14 Jahren war Frank¬
reich gewöhnt, daß Deutschland zu allem Ja sagte, um ja die
Freundschaft des Auslandes zu erringen , als ob je dadurch die
Freundschaft Frankreichs und Polens zu erreichen wäre . Eine
tausendjährige Geschichte lehrt das Gegenteil . Das Diktat von
Versailles will Deutschland nicht mehr hochkommen lasten. Das
Schicksal Deutschlands sollte das Schicksal Schlageters sein . So
haben die Franzosen es wenigstens beabsichtigt . Aber der Sadis¬
mus von Versailles muß doch gebrochen werden. Der Redner
sprach weiter über die zwingende Notwendigkeit, den Geist der
Wehrhaftigkeit im deutschen Volke zu erhalten und schloß seine
jeden Laterlanvsireund tief ergreifenden , mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen durch ein Bekenntnis an die
Zukunft Deutschlands. Mit dem gemeinsamen Gesang des
Deutschlandliedes und einem dreifachen Frontheil auf Hinden-
burg , Hitler und Seldte schloß die Kundgebung.

In feierlichem Nahmen veranstaltete der Stahlhelm am Sonn¬
tagvormittag auf dem Karlsvlatz einen Feldgottesdienst mit
Fahnenweihe und Verpflichtung neuer Mitglieder, wozu sich, trotz
des strömenden Regens auch eine grobe Zuschauermenge einge¬
funden hatte . Nachdem Generaloberst a. D . Heye die Front der
Stablbelmkameraden , des Jung -Stahlhelms. der neuen Mitglie¬
der und der Scharnborst -Jugend abgeschritten batte, spielte die
Stahlbelm- Kavelle einen Choral, woraus Stablbelm-Kreispfar-
rer Studienrat Saurer einen Gottesdienst hielt. Darauf nahm
der stellv . Landesfübrer von Württemberg und Baden und Gau-
fllbrer von Mittelbaden, Senf- Karlsruhe, die Weihe von 7 neuen
Stablbelmfahnen vor , während der Gauiübrer von Stuttgart.
Kavitänleutnant a. D. Lentsch die Verpflichtung der neuen Mit¬
glieder vornahm.
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Bor der EM iung der „Sctzwäd. Rhön"
Deutschlands viertes großes Segelfliegerlager , die Segelslieger-

Hochschule „Hornberg / Schwöb . Gmünd"
Am 9. Juli dieses Jahres wird aus allen Gauen des Schwa¬

benlandes und weit darüber hinaus ein großes Wandern und
Fahren anheben der alten Reichsstadt Gmünd zu mit ihren
mächtigen Kirchen und wehrhaften Türmen. Unweit von ihr
breitet sich das allen schwäbischen Skifahrern wohlbekannte
„Kalte Feld"

, ein vielbesuchtes Wintersportgelände. Zu dieser
weitgedehnten Hochfläche gehört als deren nördlicher Ausläufer
der Hornberg mit seiner 670 Meter hohen Ebene.

Dieser Berg wird jetzt aus seinem Dornröschenschlaf erwachen.
Am 9 . Juli findet dort die feierliche Einweihung der großen
schwäbischen Segelfliegerhochschule statt , welche ebenbürtig neben
den drei anderen großen deutschen Segclfliegerlagern bestehen,
ja möglicherweise sogar den einen oder anderen Segelflugplatz
hinsichtlich der flugtechnischen Eignung des Geländes übertresfen
wird.

Der Württ. Luftfahrtverband hat auf der Hochfläche des
Hornbergs einige mächtige Baulichkeiten entstehen lassen . Die
ausgedehnte Flugzeughalle bietet bei 18 Meter freitragender
Spannweite und 52 Meter Tiefe Platz für etwa 10 Segelflug¬
zeuge . In seitlichen Anbauten sind Werkstatträume unter¬
gebracht . Ein ausgedehntes Wirtschaftsgebäude mit einem
klotzigen Vierkantturm bietet Unterkunftsräume für die Flieger
wie für die Sportfreunde und Wanderer , die hier heraufkom¬
men . Schon seit vielen Wochen herrscht dort oben an schönen
Sonntagen ein mächtiger Betrieb. Man zählte schon an man¬
chen Tagen , ohne daß Besonderes los war , an die 5000 Besucher.

Von der Hochebene aus und noch schöner von dem Turmauf¬
bau bietet sich ein prachtvoller Rundblick . Im Norden dehnt sich
das waldgrüne Hügelland des Welzheimer Waldes, der Fricken-
hofer Höhen , der Limpurger und Ellwanger Berge in reicher
Gliederung bis zum verblauenden Horizont . Nach Westen be¬
grenzen den schweifenden Blick die drei mächtig aufragenden
Kaiserberge : Hohenstaufen (681) , Rechberg (707) und Stuifen
(757 ) Meter. Im Osten trennt uns das tiefgeschnittene Tal der
Lauter, die dicht unter dem Furtlepaß entspringt , vom Bern-
hardus (775) und Eierbcrg (756 Meter) . Gegen Süden dehnt
sich die mächtige Hochfläche des Kalten Feldes (780 Meter) . Eine
neue breite Straße, die von der nach Gmünd führenden abzweigt,
führt bis ins Lager.

Maßgebend für die Wahl gerade dieses Platzes, war seine
ausgezeichnete flugtechnische Eignung, die von Kennern sogar
noch über die der Rhön gestellt wird . Lager und Startstellen
liegen am Westhang , der eine von Segelfliegern besonders be¬
liebte „Düse" bildet, in welcher der Westwind gestaut wird und
erhöhten Auftrieb liefert. Bei Südwest und bei Nordwest kann
gleich gut in der Düse gestartet werden , wechselt der Wind nach
Norden , Osten oder Süden, so sind auch hierfür gut geeignete
Startstellcn leicht zu erreichen.

Die festliche Eröffnung der schwäbischen Segelfliegerhochschule
Hornberg / Schwäb . Gmünd am 9 . Juli wird ihre besondere
Weihe dadurch erhalten, daß Luftfahrtminister Göring sein
Erscheinen zugesagt hat.

Die Einweihung wird zu einem Festtag für das ganze Land
und besonders für die rührigen schwäbischen Segelflieger werden,
deren tüchtigster, Wolf Hirth, die Leitung der Segelflieger¬
hochschule übernommen hat.

Den Vater im Streit erstochen
Schwenningen, 11 . Juni. Am Freitagabend kam es in der

Wohnung des 58 Jahre alten Oel- und Fellhändlers Jobs.
Fahrner zwischen diesem und seinem ledigen 29 Jahre alten
Sohn Friedrich wie schon Liters zu Streitigkeiten. Dabei brachte
der Sohn dem Vater sechs Suche bei. wovon einer ins Herr
traf, was den sofortigen Tod des Mannes herbeiiüdrte Der so¬fort festgenommene Friedrich Fahrner äußerte Selbstmordgedan¬

ken weshalb er gefesselt in die hiesige Gefängniszelle verbracht
wurde . Der Voriall ereignete sich in der Küche Der alte Fahrner
erfreute sich in Schwenningen allgemeiner Beliebtheit . Mit sei¬
nem Dreiradwagen brachte er seine Waren von Haus zu Haus
und viele kannten ihn unter dem scherzbasien Namen „Schalkes
von der Neckarstadt" . Es scheinen Anzeichen dafür vorhanden , daß
der Sohn in einem Anfall geistiger Umnachtung gebandelt hat.

Gesetzliche Miete und Mieterschutz
Stuttgart , 11 . Juni . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

In Uebereinstimmung mit anderen Ländern und aus Grund der
bisherigen Erfahrungen mit der Regelung rllr teure Wohnun¬
gen werden mit Wirkung vom 1. Juli 1933 ab die Grenzzahle«
für teure Wohnungen weiter herabgesetzt. Danach sind künftig
Wohnungen und Geschäftsräume , die nur einer Wohnung ver¬
bunden sind , mit einer Friedensmiete von 1000 und mehr Mark
in Stuttgart (600 und mehr Mark in den Stadtteilen Feuerbach
und Zuffenhausen , 350 und mehr Mark in den Stadtteilen Weil- j
imdors , Hoien , Münster , Zazenhausen , Mühlhausen und Roten- !

Kundgebungen wandte. Der Nationalvorstand des Tur¬nerbundes „verurteilt alle Versammlungen , die als aus¬
ländische Propaganda ausgelegt werden können, alle Ver^
sammlüngen . die zur Spaltung verführen können und
ebenso jede Agitation, die zur Erregung von Rassenvor¬urteilen im amerikanischen Volke führen könnte.

" Um des
amerikanischen Negers willen also sollte die Rheinland-

j bevölkerung im Stich gelassen werden . Dieser Aufruf er-' regte in Turnerkreisen selbst damals viel Unwillen , undI . Willig schrieb von ihm 1923 in der „Amerikanischen
Turnzeitung"

, er sei und bleibe „ein schwarzer Mißgriffder mehr als irgend etwas den Turnerbund in feinem An¬
sehen schädigte "

. Zu diesem Vorstand aber gehörte neben
dem Präsidenten Herrn Stempfel als Sekretär — HerrSteichmann!

Letzte Nachrichten
berg ) , 600 und mehr Mark in Ulm . Heilbronn , Eßlingen. Reut¬
lingen, Tübingen, Göppingen und Ludwrgsburg , 500 und mehr!
Mark in den übrigen Städten mu über 10 000 Einwohnern, 350
und mehr Mark in den übrigen Gemeinden des Landes , vom>

s Mieterschutzgesetz und Reichsmietengesetz ausgenommen.
r

s Nmm lüften sich Mt verhetzt!»
! V .K. . I . Seit vielen Monaten stand fest, daß der Ameri-
? lanische Turnerbund sich am Turnfest in Stuttgart betei-
i ligen würde . Bekanntlich geht diese Vereinigung zurück
' aus die in die Vereinigten Staaten eingewanderten demo-
, kratischen Achtundvierziger ; daher stehen heute noch viele
l der deutsch-amerikanischen Turner der nationalsozialisti-
f scheu Revolution nicht mit der gleichen Wärme gegenüber
i wie die überwältigende Mehrzahl der übrigen Ausland-
i deutschen . Der frühere Sekretär des Turnerbundes,
: H . Steichmann , richtete sogar im Bundesblatt, der „Ameri-
j kanischen Turnzeitung" Neu-Ulm, einen offenen Brief an
I den Vorstand des Amerikanischen Turnerbundes in Pitts-
! burgh , man möge „ als Protest gegen die allen fortschritt¬

lichen Bestrebungen Zuwiderhandelnde jetzige deutsche
^ Regierung " den Beschluß zur Teilnahme wieder rückgängig
j machen.
j Der Vorstand oder, wie er im Turnerbund genannt
^ wird , „der Bundes-Vorort" hat sich jedoch in seiner Sitzung
! vom 7 . Mai unter dem Vorsitz von Georg Seidel beschlos¬

sen, diesem Wunsch nicht stattzugeben, da er über deutsche
Regierungsform und Zustände kein Urteil zu füllen berech¬
tigt oder ermächtigt sei . Er gab vielmehr trotz einzelner
Stimmen dagegen die Losung aus, die Turnfahrt nach dem
Deutschen Turnfest zu einem schönen Erfolg werden zu
lassen . Man kann den Bundesvorstand zu diesem Beschluß

j nur beglückwünschen.
- Der Antragsteller Steichmann hat sich schon einmal nach
s dem Weltkrieg unerfreulich bemerkbar gemacht . Im
- Februar 1921 trat die Steuben-Gesellschaft , eine damals

erst seit kurzem bestehende deutschamerikanische politische
Vereinigung in Newyork mit einer Massenkundgebung
gegen die schwarze Schmach am Rhein öffentlich hervor.
Rund 10 000 Menschen beteiligten sich an dieser machtvol¬
len Kundgebung . Der damalige Vorstand des Turner¬
bundes aber erließ am 5 . März einen öffentlichen Aufruf,
worin er sich gegen diese und ähnliche deutschamerikanische

Wieder die alte Uniform in Oesterreich
Wien , 11 . Juni . Das österreichische Vundesheer hat

heute zum erstenmal wieder die alte österreichische Uniform
getragen . Aus diesem Anlaß fanden Gedenkfeiern für
besondere militärische Erinnerungstage statt.
Zahlreiche Gutsrngestellte an Lebensmittelvergiftung

erkrankt.
Arswalde , 1l . Juni . In dem Dorfe Rantlkow ist e

'ne
Anzahl Gutsangestellterunter paralyphus - ähnlichen Erscheinun¬
gen ei krankt, die auf den Genuß von nicht einwandfreien
Lebensmitteln zurückzuführen sind . 1t Personen wurden in
das Arnswalder Krankenhaus übergesührt. Einige Erkrankte
liegen schwer darnieder.
Eine deutschnationale FSHrerin in Schutzhaft genommen

Breslau, 11 . Juni . Wie wir von maßgebender Leite
erfahren, ist die Führerin des Landesfrauenausschusses Mntel-
schlesiens der Deullchnationalen Front, Fräulein Irmgard
Werde wegen Agitation gegen das neue Deutschland bei Bor-
trags - und Sprechabenden in Schutzhaft genommen morden.

Zwei Angler ertrunken
Köslin , 11 . Juni . Zwei Angler, die am Sonntag mit

einem kleinen Boot auf dem Ristow- See bei Belgrad gefahren
waren , um zu angeln, sind ertrunken. In der Mitte des
Sees war das Boot gekentert . Der eine Angler war Kriegs¬
beschädigter und hatte nur ein Bein.

Humor
Vor Gericht. Richter (zum Zeugen) : „Sie heißen ?"

— „Michael Bumke "
. — „Ihr Alter ?" — „Der heißt auch

Michael Bumke .
"

Geltorbe«
Calw: Luise Vögele Wwe., 82 Jahre alt.

Wetter für Dienstag
Dem nordöstlichen Hochdruck steht eine Depression in Süd-mropa gegenüber. Für Dienstag ist mehrfach bedecktes, zuUnbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schristleituna: L . Lauk.

Amtliche Bekanntmachungen
Warnung!

Nachdem im Oberamtsbezirk eine Hitlerlinde von
Bubenhand zerstört wurde , warnen wir schärfstens vor
Schändungen von Hitlerlinden , Hitlereichen, Namensschil¬
dern, Fahnen und ähnlichen Symbolen der nationalen
Erhebung.

Zu derart verwerflichen Handlungen sind nur aus¬
gesprochene Verbrechernaturen fähig . Sie fallen der all¬
gemeinen Verachtung anheim.

Für den Wiederholungsfall werden Vergeltungsmaß¬
nahmen schwerwiegender Art an den ortsansäßigenFührern
der Linken Vorbehalten.

Nagold, den 9. Juni 1933.
Oberamt : Kreisleitung der NSDAP . :

Vaitinger. gez . Lang.

Die am Neubau des Herrn G. Stickel oorkommenden
Grab -, Beton -, Maurer -, Zimmer -, Schmied-
und Flaschnerarbriten , sowie Walzeisenlieserung
sind zu vergeben.

Pläne und Beschreibungen liegen bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht auf und sind die Off rte späiesiens bis Donners¬
tag , den 15 . Jans abends 6 Uyr daselbst einzureichen.

Zuschlagssrtst 3 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbernbehält sich der Bauherr vor.
Altensteig , den 12 . Juni 1933.

I . A . Die Bauleituvg:
K. Hang, Tel . SA. 287.

M moslsnssir
in 50 Literklgschen (VUc. 1 .80
in 100 bileriigscken lAK . 3 .60

_ Zeit mekr als 50 Zähren bewährt, un
»« .s-« '-- j„ igusencken Familien dss 13ZI . Oeträn!

Niederlage bei vlw . VUNSKSI»« . MWN8leig.

M » :Ml !i» Lrkiil Bll nflm ölM.
Die meist. n hiesigen B ehhalter können an Verbraucher

«och mehr Milch abgeben.
Die Milchv ^rbruchr werden höslichst erfocht, sich bei

Bedarf an die Vtehhalter zu wenden. Der Ue erschuß
bei E zeuger u d der Bedarf bei Verbrauch r Kinn auti bei
Fr . Wößner, M hihändler, welcher die Bermililung besorgt,
angemeld t werden.

Den
Attenstetg

Gras . rtmg
von etwa i Vz Morgen in
der Hohenbergstraße

har zu verpachtet*.
Dr. Schneider.

kür Oa8 ldok 6
empkieklt

Ssrvlsllsll-
lascdea

veiö und Zeibl.
die

kucktisnälunZ L. auk
^ UenstelZ und dlsxold.

Habe im Auftrag einen ge¬
brauchten

I'
mit 6 Gabeln preiswert abzu¬
geben.
E. Grünlngrr mech . Werk-

stätie, Hondorf
Die Maschine steht in einer
Ortschaft bei Aliensteig.

WlllWkWk
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk,
Altensteig und Nagold.

Mittwoch, de« 14. «nd Freitag , de« 16 . Juni (Abfahrt 7 .30 Uhr)

Fahrt « ach Stuttgart
Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum, Telefon 2S0.

Omnibusverkehr Gebr . Klumpst G . m . b . H ., Baiersbronn.

Eine neue , sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung
bis 1 . August oder später
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

keÜSrir-

KvlvLAUHA
SM lUittrvocd

bei

i! I»
Anmeldung erwünscht.

mepesass -sekpvuimssenlasn

Unverbindliche VorkakrunZ in der

in drei ^ rten und Preislagen
ölercedes - kdeklro -Zckrelbmasckinen
Nercedes - Pecbenmssckinen
lUercedes-kuckiunLsmssctttnen
kür Handbetrieb und mit elektr. Antrieb

vimlilminllung tsuil. ansnsleis u. nsgom
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